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1 Einleitung 

1.1 Ausgangslage 

Im Dezember 2009 gelangte die Lawinenkommission Lungern mit einem Schreiben an die 
Einwohnergemeinde Lungern worin sie auf die bestehende Schneerutschgefährdung am 
Rehplätz aufmerksam machten. Der Rehplätz gefährdet mit Schneerutschen die 
Bergstrasse, welche seit einigen Jahren ganzjährig benutzt wird und zudem auch ein 
Schulweg ist. Im Anschluss an dieses Schreiben gelangte die Einwohnergemeinde an den 
Kanton mit der Bitte um Rat bezüglich des weiteren Vorgehens.  
Anlässlich einer Begehung mit Gemeinde und Kantonsvertretern am 15.11.2010 wurden 
mögliche Verbauungsvarianten vor Ort diskutiert. Im Anschluss erstellte die belop gmbh, 
Sarnen ein Richtofferte und erhielt am 8. Dezember 2010 den Auftrag, Varianten für den 
Verbau des Hanges sowie ein Notfallkonzept für die Übergangszeit im Winter 2010/2011 
auszuarbeiten. Aus den vier Varianten wurde der Verbau mit Dreibeinböcken und 
Aufforstung gewählt. Die übrigen Varianten schieden aus, weil sie zu teuer oder zu wenig 
wirksam waren. 

Eine ausgeprägte Gleitschneesituation im Dezember 2012 mit mehreren Schneerutschen am 
Rehplätz veranlasste die Gemeinde und den Kanton die Umsetzung der Schutzmassnahmen 
zu forcieren. Im Anschluss daran wurde im Frühjahr 2013 ein Bauprojekt ausgearbeitet und 
im Sommer 2013 die Submission der Baumeisterarbeiten gestartet. Infolge Nichtgewährung 
des kantonalen Kredites im Jahr 2013 wurden die Arbeiten und die Submission sistiert und 
erst im Frühsommer 2014, nach Kreditgewährung, wieder aufgenommen. Im Oktober 2014 
konnten die Dreibeinböcke erstellt werden. Die Bepflanzung erfolgte im Frühjahr 2015.  

 

1.2 Projektorganisation 

Bauherrschaft: Einwohnergemeinde Lungern, vertreten durch 
Gemeinderat Bruno Bürgi 

Oberaufsicht:  Amt für Wald und Landschaft, Abteilung Naturgefahren, 
vertreten durch Urs Hunziker 

Projekt- / Bauleitung: belop gmbh, Ingenieure und Naturgefahrenfachleute, 
Anina Chiapolini, Sarnen 

Ausführende Unternehmungen: CRESTAGEO AG, Felsenaustrasse 47, 7004 Chur 
(Dreibeinböcke) 

Forstbetriebe Lungern, 6078 Lungern  
(Bepflanzung) 
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1.3 Projektbeschrieb 

Der Rehplätz soll langfristig wieder Wald werden, wodurch die Gefährdung von 
Schneerutschen für die Bergstrasse wegfällt. Damit der Wald aufkommen kann ist eine 
temporäre Verbauung mit Dreibeinböcken und eine anschliessende Bepflanzung erfolgt. 

 

Dreibeinböcke 

Die Dimensionierung der Dreibeinböcke erfolgte auf die maximale 100-jährliche Schneehohe 
vor Ort von 1 – 1.5 m, welche basierend auf der Extremwertstatistik festgelegt wurde.  

• Abstand der Dreibeinböcke:  3 x 3 m  
• Wirkungshöhe:  Hk = 1.5 m 
• Material:  entrindete Eiche 
• Fundament: Fussplatte aus Stahl mit Dorn 

 

Pflanzung 

Die Bepflanzung des Rehplätzes wurde durch die Forstbetriebe Lungern durchgeführt. Die 
Pflanzdichte beträgt durchschnittlich 1 x 1 m. Für die Aufforstung wird ein standortgerechter 
Mischwald vorgeschlagen. Es werden folgende Baumarten gepflanzt: Buche (35%), Fichte 
(25%), Weisstanne (10%), Bergahorn (15%), Linde (15%). 

 

2 Projektablauf und ausgeführte Massnahmen 

2.1 Projekt-/Bauablauf 

April 2013 Ausarbeitung Bauprojekt durch belop gmbh 

14. Oktober 2013 Erteilung Baubewilligung 

20. Mai 2014 Offertöffnung Baumeisterarbeiten Schneerutschgefährdung 
Rehplätz 

27. Mai 2014 Vergabe der Baumeisterarbeiten an CRESTAGEO AG 

29. September 2014 Baubeginn 

16. Oktober 2014 Schlussabnahme Baumeisterarbeiten 

April 2015 Bepflanzung 

 

  



Gleitschneeschutz Rehplätz  Schlussbericht 

07.07.2015/belop gmbh  Seite 4 von 6 
Projektnr. – 2013_32 

2.2 Ausgeführte Arbeiten 

Die ausgeführten Massnahmen sind wie folgt dokumentiert: 

Anhang 

Anhang 1: Fotodokumentation 

Anhang 2: Zusammenstellung der Projektkosten 

 

Beilagen 

Beilage 1: Übersichtsplan Rehplätz M 1 : 10’000 

Beilage 2: Situation  M 1 : 250 

Weitergehende Dokumentationen sind bei der belop gmbh, Ingenieure und 
Naturgefahrenfachleute, 6060 Sarnen archiviert. 

 

2.3 Ausmasse 

Dreibeinböcke 

299 Dreibeinböcke mit Fussplatte 

1 Dreibeinbock ohne Fussplatte 

 

Bepflanzung 

Die Bepflanzung erfolgte flächig und nach Arten getrennt. Es wurden folgende Pflanzen 
gepflanzt. 

1050  Buchen 

750 Fichten 

450 Bergahorn 

450 Linde 

300 Weisstanne 
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3 Kosten und Finanzierung 

Eine detaillierte Zusammenstellung der Projektkosten befindet sich im Anhang 2. Die 
Kostenschätzung für dieses Projekt belief sich auf Fr. 154'000.-. Die Gesamtkosten des 
Projektes betragen gemäss Schlussabrechung Fr. 107'759.10, wovon Fr. 1‘408.10 nicht 
subventionierbar sind (Baubewilligungen). Somit wurde die Kostenschätzung um 30 % 
unterschritten. Die Gesamtkosten können wie folgt aufgetrennt werden: 

Tabelle 1: Übersicht Gesamtkosten Verbau Rehplätz. 

Themenbereich Anteil Betrag [Fr.] 

Baumeisterarbeiten 53.8 % 57‘967.95 

Bepflanzung 19.6 % 21‘087.00 

Diverses 8.0 % 8‘620.90 

Ingenieurarbeiten (PL / BL / Oberaufsicht) 18.6 % 20‘083.25 

Gesamtkosten 100 % 107‘759.10 

 

Die Projektfinanzierung erfolgt im Rahmen des Grundangebotes. Die Verteilung der 
subventionierbaren Kosten von Fr. 106‘351.00 ist in Tabelle 2 ersichtlich. Die nicht 
subventionierbaren Kosten von 1‘408.10 gehen zu Lasten der Gemeinde.  

Tabelle 2: Verteilschlüssel Finanzierung Verbauung Schneerutschgefährdung Rehplätz. 
 

Bund 35 % Fr. 37‘222.85 

Kanton 50 % Fr. 53‘175.50 

Gemeinde 15 % Fr. 15‘952.65 

 

4 Wirksamkeit der Massnahmen 

Durch den Bau der Dreibeinböcke wird ein Anreissen von Gleitschneerutschen verhindert, 
womit ein fast vollständiger Schutz der Strasse gewährleistet wird. Diese Wirkung tritt sofort 
ein und macht das bisherige Notfallkonzept hinfällig. Dies ist eine Entlastung für die 
zuständige Lawinenkommission, da keine belastenden Entscheide mehr gefällt werden 
müssen. 

Langfristig kann durch den Bewuchs mit Wald ein noch besserer Schutz gegen 
Gleitschneerutsche aber auch ein Schutz gegen Steinschlag erreicht werden. Womit die 
Gefährdung der Bergstrasse in diesem Abschnitt deutlich kleiner wird.  
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Sarnen, 7. Juli 2015 

  

 

 

 
Anina Chiapolini Seppi Berwert 

belop gmbh belop gmbh 
dipl. Geographin dipl. Forsting. ETH 
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Fotodokumentation 

Situation vor Baubeginn 

  

Blick von Süden in den Hang Blick von Norden entlang des unteren 
Hangabschnittes und der Strasse 

 

 

Schneerutschablagerungen im Dezember 
2012 (Foto: Riodi Vogler) 
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Schneerutsche im Dezember 2012 (Foto: AWL) 

 

Bau Dreibeinböcke 

  

Schutzzaun entlang der Bergstrasse Anbringen Stütze 
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Baugrund und Stahlplatte mit Dorn als 
Fundament für Stütze (Foto: Urs Hunziker, 
AWL) 

Ausgelegte Stützen 

 

 

Anbringen Nagelband Detailansicht Nagelband 
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Übersichtsfoto 
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Übersichtsfoto von der Bergstrasse aus 

 

Bepflanzung 

 

Bepflanzung im Mai 2015 
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Bepflanzung im Mai 2015 

 

Bepflanzung im Mai 2015 

 

 

 



Anhang 2

02.07.2015/belop/can

Schneerutschgefährdung Rehplätz

Rechnungsdatum Bezeichnung Betrag inkl. MwSt Total

Baumeisterarbeit
23.10.2014 Schlussrechnung Crestageo AG 57'967.95               

57'967.95 53.79%

Bepflanzung
31.12.2014 Forstbetriebe Lungern - Bepflanzung und Pflege 21'087.00               

21'087.00 19.57%

Diverses
Entscheid Bau- und Raumentwicklungsdepartement 900.00                    nicht subv.
Baubewilligungsgebühr 508.10                    nicht subv.

31.03.2014 Erarbeitung Dienstbarkeitsvertrag/Unterzeichnung 2'062.80                 
31.12.2014 KESB - Zustimmung Dienstbarkeitsvertrag 200.00                    
11.12.2014 Einmalentschädigung Landeigentümer 4'950.00                 

8'620.90 8.00%

Projekt und Bauleitung
17.10.2014 Oberbauleitung AWL 862.50                    
19.08.2011 belop gmbh, Vorstudie 4'962.65                 
10.11.2012 belop gmbh, Vorstudie 568.85                    
12.06.2013 belop gmbh, Bauprojekt 3'218.50                 
13.09.2013 belop gmbh, Submission 2'802.60                 
04.12.2014 belop gmbh, Schlussrechnung 7'668.15                 

20'083.25 18.64%

alle Rechnungen 107'759.10 107'759.10 70.0%

Projektkredit 154'000.00

Überschreitung -46'240.90 -30.0%

Zusammenstellung der Projektkosten
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